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Liebe Leserinnen und Leser,  

wir haben inzwi-
schen so viele Be-
werbungen für un-
ser Label StadtGrün 
naturnah in 2027, 
dass wir die Kom-
munen zum Teil 
bitten müssen das 
Verfahren, wenn 

möglich nach 2028 zu verschieben. 
2028 werden wir dann voraussichtlich 
über 100 Städte und Gemeinden zertifi-
ziert haben und die meisten davon las-
sen sich alle drei Jahre rezertifizieren.  

Hervorgegangen ist das Zertifizierungs-
verfahren aus einem Projekt des Bun-
desprogramms Biologische Vielfalt. 
Aber die meisten dieser Projekte enden 
nach der Projektlaufzeit. Das Label wird 
heute durch die Beiträge der Kommu-
nen finanziert. Auch wenn wir dabei 
keinen Euro Gewinn machen, können 
wir unsere Aufwendungen weiter finan-
zieren und das Label so dauerhaft an-
bieten. Zusätzlich geadelt wurde 
„StadtGrün naturnah“, weil es im För-
derprogramm „Natürlicher Klimaschutz 
in Kommunen“ als Ersatz für ein Grün-
flächenkonzept dient; alle teilnehmen-
den Kommunen müssen daher kein 
separates Konzept erstellen, um die 
Förderung beantragen zu können.  

Die Zertifizierung ist uns deshalb so 
wichtig, weil es nicht um Lippenbe-
kenntnisse geht, sondern ganz konkret 
in allen Handlungsbereichen geprüft 
wird, welche Maßnahmen umgesetzt 
werden; und bei der Rezertifizierung 
können sich die Kommunen in all die-
sen Bereichen konkret verbessern. Da-
mit erfüllt das Label genau unseren 
Wunsch, die biologische Vielfalt in 
Kommunen durch Kommunen konkret 
zu schützen und zu fördern.  

Daher ist die steigende Nachfrage nach 
unserem Label in einer Welt voller 
schlechter Nachrichten endlich einmal 
eine wirklich gute Nachricht für die bio-
logische Vielfalt und damit uns alle. 

Mit herzlichen Grüßen 
 
 

 

Waltraud Blarr 

Vorsitzende des Bündnisses 

 

Neue Bündnis-Mitglieder 

Über den Frühling haben wir weitere 
Mitglieder gewonnen. So sind seit  
April die Städte Bargteheide, Boppard, 
Herzberg am Harz, Sundern, Treffurt 
und die Gemeinden Bobenheim-
Roxheim und Seevetal beigetreten.  

Somit sind aktuell 441 Kommunen im 
Bündnis vertreten. 

Naturschutzprojekte 2026 auf Jah-
resversammlung ausgezeichnet! 

In diesem Jahr fand unsere Jahresver-
sammlung in der Stadt Kassel, statt. Am 
Tagesprogramm nahmen rund 80 Per-
sonen aus unseren Mitgliedskommu-
nen teil.  

Es fanden Vorträge, ein interaktiver 
Austausch, Exkursionen und ein ge-
meinsames Abendessen statt. 

Wie alle 2 Jahre wurden dieses Mal die 
Naturschutzprojekte des Jahres unter 
den Mitgliedskommunen ausgezeich-
net. Die Stadt Kassel wurde für „Urbane 
Waldgärten Kassel“ ausgezeichnet. Der 
Zweckverband Knüllgebiet erhielt den 
Preis für „Ökologisches Grünflächenma-
nagement in den Siedlungsgebieten 
des Naturparks Knüll“. 

Zur PM 

Umfrage zur Partizipation 

Das Berlin Institut für Partizipation 
plant eine Kurzstudie zur aktuellen Ent-
wicklung der Bürgerbeteiligung in Zei-
ten knapper Kassen und würde sich 
sehr über Ihre Mitwirkung freuen.  

In vielen Kommunen gibt es positive 
Erfahrungen mit Bürgerbeteiligung. Es 
gibt aber auch zunehmend finanziellen 
Druck. Kommunen müssen sparen - 
und manche sparen deshalb an der 
Beteiligung. Andere Kommunen nutzen 
Bürgerbeteiligung gezielt, um Haus-
haltskonsolidierung gemeinsam mit 
den Einwohner*innen zu gestalten. 

Zur Umfrage  

Tagesschau-Beitrag zur Stadtnatur 

Ein Online-Beitrag der Tagesschau stellt 
die neue Biodiversitätsberaterin unserer 
Mitgliedskommune Germersheim vor. 
Ergänzend äußert sich Robert Bartz von 
Kommbio zum Thema biologische Viel-
falt in Städten.  

Zum Beitrag 

N.A.T.U.R.-Fortbildungen 2026  

Bei den letzten Fortbildungen des Jah-
res sind noch Plätze frei:  

• Stauden (29. September, Offenburg)  

• Planung & Strategie (14. Oktober in 

Haar (bei München)) 

Blickpunkt 
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https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://kommbio.de/naturschutzprojekt-des-jahres-2026/
https://bipar.de/
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Wir stellen Ihnen in unserer Reihe „Tiere 
der Stadt – Stadt der Tiere“ Arten vor, 
die in der Stadt ihr Zuhause haben. Was 
Sie als Kommune zum Schutz und zur 
Förderung Ihrer tierischen Nachbarn 
und deren Lebensräume beitragen kön-
nen, erfahren Sie hier und auf unserer 
Homepage. 

Die Gemeine Sandbiene (Andrena 
flavipes) 

Achtung, Verwechslungsgefahr! Nein, 
dieser tierische Nachbar ist keine Ho-
nigbiene. Der vermeintlich unverwech-
selbare schwarz-gelbe Bienenpelz mag 
das ungeübte Auge kurzzeitig in die 
Irre führen. Doch bei näherer Betrach-
tung wird schnell deutlich, dass wir es 
hier mit einer Wildbienenart zu tun ha-
ben. 

Ihr frühes Erscheinen im Jahr macht die 
Gemeine Sandbiene zu einer der wich-
tigsten Bestäuber. Bereits ab Ende März 
kann sie auf ihren ersten Flügen beo-
bachtet werden. Und das vollkommen 
ungefährlich, denn im Gegensatz zur 
Honigbiene hat sie keine Widerhaken 
am ohnehin kleinen und dünnen Sta-
chel. Die menschliche Haut kann sie 
damit nicht durchdringen. Zudem ist 
sie eine der wenigen Wildbienenarten, 
die zwei Generationen im Jahr hervor-
bringt. Die zweite Generation kann ab 
dem Spätsommer zwischen Juli und 
September beobachtet werden. 

Die Gemeine Sandbiene ist in Mitteleu-
ropa heimisch und in vielen Regionen 
Deutschlands die häufigste Erd- bzw. 
Sandbienenart. Als sogenannter Gene-
realist, stellt sie weder an ihren Lebens-
raum noch an ihre Futterpflanzen be-
sondere Ansprüche. Sie ist ubiquitär, 
ihre Lebensräume umfassen Waldrän-
der, halboffene Landschaften und Wie-
se, aber auch in Sand-, Kies- oder 
Lehmgruben, sowie urbane Räume.  

Sandbienen (Andrena) zählen zu den 
solitär lebenden Wildbienenarten, d.h. 
sie sind Einzelgänger und bilden keine 
Staaten wie z.B. Honigbienen. Stattdes-
sen nisten sie im Boden und gehören  
somit zu den endogäischen Wildbie-
nenarten. Und damit sind sie in bester 
Gesellschaft. Ungefähr dreiviertel aller 
in Deutschland heimischen Wildbienen-
arten nisten im Boden, bevorzugt an 
sonnigen, trockenen und vegetations-
armen Standorten. 

Zum Nisten benötigt sie sandige lehmi-
ge Böden mit wenig Vegetation. Sie ist 
anpassungsfähig und auch in Sied-
lungsbereichen nahe dem Menschen 
anzutreffen. Die Gemeine Sandbiene ist 
polylektisch, d.h. sie ist nicht auf eine 
bestimmte Pflanzengruppe oder -art 
spezialisiert. Dies ermöglicht ihr flä-
chendeckendes Vorkommen in 
Deutschland.  

Wie eine gelungene Kombination an 
Schutzmaßnahmen in der Praxis ausse-
hen kann, zeigen unsere Mitgliedskom-
munen Dresden und Hannover sowie 
Puchheim und Köln. 

Ein zusätzlicher Weg ist die Festsetzung 
von Maßnahmen zum Insektenschutz in 
den kommunalen Biodiversitätsstrate-
gien. Vorbildlich hat dies die Stadt Hei-
delberg umgesetzt. 

Mehr Infos zur Sandbiene gibt es hier.  

 

 

Fotos:  

Sandbiene C. Venne 
Magerwiese Nettetal Kommbio 

Tiere der Stadt - Stadt der Tiere 

Tipps zur Kommunikation  

• Nutzen Sie die Gemeine Sandbiene 
als Flaggschiffart für Wildbienen im 
Siedlungsraum. Viele Arten sind 
von Lebensraumverlusten und Pes-
tizideinsatz bedroht 

• Zeigen Sie in Broschüren, Work-
shops oder Schaugärten welche 
Maßnahmen im eigenen Garten 
ergriffen werden können 

• Leisten Sie Aufklärung über und 
Bewusstseinsentwicklung für den 
Unterschied von Wild- und Honig-
bienen in der Bevölkerung. Kennt-
nisse über diese Artengruppe för-
dern den Abbau von Ängsten und 
Bedenken und steigern die Akzep-
tanz für Naturschutzmaßnahmen 
im wohnortnahen Umfeld 

• Binden Sie lokale Naturschutzverei-
ne und Initiativen frühzeitig in Ihre 
Maßnahmenplanung mit ein 

So können Kommunen handeln 

• Engagieren Sie sich gegen Schot-
tergärten in Ihrer Kommune 

• Fördern Sie eine naturnahe Garten-
gestaltung und rufen Sie zum Ver-
zicht auf Pestizide auf 

• Pflegen Sie Ihre kommunalen Grün-
flächen insektenschonend. Ein na-
turnahes Grünflächenpflegekonzept 
bzw. unser Label StadtGrün natur-
nah ist hierfür die beste Grundlage  

• Schaffen Sie Umweltbildungsange-
bote. Wie diese auch im schuli-
schen Kontext gelingen können, 
zeigt der Landkreis Sankt Wendel 

Die Gemeine Sandbiene (Weibchen). 

Magerwiesen (hier in Nettetal) als wertvolle 

Habitate für Insekten werden immer 

seltener. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://kommbio.de/tiere-der-stadt-stadt-der-tiere-lernen-sie-ihre-tierische-nachbarschaft-kennen/
https://kommbio.de/praxisbeispiele/dresdner-wildbienengaerten-gestaltung-insektenfreundlicher-lebensraeume-in-dresdner-kleingartenanlagen-durch-aktive-buergerschaftliche-teilhabe/
https://kommbio.de/praxisbeispiele/grenzen-ueberwinden-fuer-mehr-insektenschutz-vernetzung-von-massnahmen-und-akteuren-im-siedlungsraum/
https://kommbio.de/praxisbeispiele/wildbienengarten/
https://kommbio.de/praxisbeispiele/pflanzt-futter-fuer-wildbienen-wildbienenschutz-aktiv-ganz-koeln-macht-mit/
https://kommbio.de/dokumente/biodiversitaetsstrategie-heidelberg/
https://kommbio.de/dokumente/biodiversitaetsstrategie-heidelberg/
https://kommbio.de/wissenswert/gemeine-sandbiene-andrena-flavipes/
https://kommbio.de/jetzt-labeln-lassen/
https://kommbio.de/jetzt-labeln-lassen/
https://kommbio.de/praxisbeispiele/wildbienen-schulen-im-landkreis-st-wendel-bienenweiden-und-insektennisthilfen-als-ausserschulische-lernorte/
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App NATURgewinnt 

Mit dieser, im Rahmen unseres Projekts 
„N.A.T.U.R. – Nachhaltiger Artenschutz 
durch Theorie & Umsetzung im besie-
delten Raum“ entwickelten, App kön-
nen Sie vorbildliche naturnahe Flächen 
und herausragende Stadtnatur-Maß-
nahmen digital kennenlernen und 
durch GPS-Lokalisierung zielgenau vor 
Ort besuchen.  

Die App ist eine 
Browser-App 
und kann so-
wohl im Büro 
mit dem PC als 
auch unterwegs 
auf dem Smart-
phone oder Tablet verwendet werden. 

Die App „NATURgewinnt“ dient dazu, 
gelungene kommunale Praxisbeispiele 
sowohl den Bürgerinnen und Bürgern 
zu präsentieren als auch anderen Kom-
munen Anregungen zur Realisierung 
eigener Maßnahmen zur Förderung der 
Stadtnatur zu geben. 

Die Vorgehensweise bei der Umset-
zung der Maßnahmen wird durch Fotos 
und die wichtigsten Eckdaten beschrie-
ben, u. a. werden auch Details wie ver-
wendetes Substrat oder Saatgutmi-
schungen genannt. 

 

Reichen Sie als Kommune gerne 
Maßnahmen bei uns ein!  

Schreiben Sie einfach eine E-Mail an 
info@kommbio.de. 

 

Hier gehts zur App 

 

 

Lesen Sie mehr dazu im Flyer. 

Kommbio-Forum 

Seit Juli 2025 ist das neue Kommbio- 
Forum – exklusiv für alle Kommbio Mit-
gliedskommunen verfügbar.  

Sie haben nun die Möglichkeit, sich 
und Ihre Kommune mit Ihrem eigenen 
Profil vorzustellen und mit wenigen 
Klicks Kontakt zu den anderen Mit-
gliedern per Privatnachricht aufzuneh-
men. Sie wollen sich bundesweit mit 
Kommunen austauschen, die vor ähnli-
chen Herausforderungen stehen oder 
sich mit dem gleichen Thema befassen? 

Treten Sie unseren Themengruppen bei 
oder gründen Sie selbst eine. Haben Sie 
Fragen, suchen nach Erfahrungswerten 
oder haben wertvolle Tipps und Tricks 
aus der eigenen Praxis? Nutzen Sie un-
ser Diskussionsforum und erstellen Sie 
Threads zu Ihren Themen.  

In unserem Downloadbereich bieten 
wir nicht bloß eine Vielzahl informativer 
und hilfreicher Dokumente an. Sie ha-
ben die Möglichkeit selbst Dokumente 
hochzuladen, die für andere Kommu-
nen interessant sein könnten. 

Haben Sie Fragen, Anregungen oder 
technische Probleme?  

Melden Sie sich gerne per Mail an  
andreas@kommbio.de.  

Zentrale: 07732 / 89073-0 

Weitere Telefonnummern finden Sie 
auf unserer Homepage. 

Zur Homepage  

N.A.T.U.R.-Webinare 2026 

Die Webinare vermitteln im Vergleich 
zu den Fortbildungen insbesondere 
Basiswissen zur Stadtnatur und richten 
sich an Interessierte, die noch wenig 
Vorkenntnisse mitbringen und einen 
ersten Einblick gewinnen wollen.  

• Planung & Strategie (10. März) 

• Stauden (24. März) 

• Wiesen & Rasen (19. November) 

• Bäume & Sträucher (10. Dezember) 

 

N.A.T.U.R.-Fortbildungen 2026  

Die Fortbildungen vermitteln im Ver-
gleich zu den Webinaren noch mehr 
spezifisches Fachwissen zur Stadtnatur 
und richten sich an Interessierte, die 
schon Vorkenntnisse mitbringen und 
diese vertiefen wollen.  

Im Mittelpunkt der Fortbildungen ste-
hen die Fragen der Teilnehmenden, 
weshalb die Termine auf 15-25 Perso-
nen begrenzt sind. Neben einem Vor-
tragsteil über das zu diskutierende The-
ma umfasst die Veranstaltung einen 
Themen-Workshop und eine Exkursion.  

• Bäume & Sträucher (07. Mai, Kassel)  

• Wiesen & Rasen (27. Mai, Düsseldorf)  

• Artenschutz & Monitoring (11. Juni, 

Braunschweig)  

• Stauden (29. September, Offenburg)  

• Planung & Strategie (14. Oktober in 

Haar (bei München)) 

Soziale Medien 

Sie finden uns in den Sozialen Medien: 
YouTube, LinkedIn, Instagram,  
Facebook 

 

Angebote von Kommbio 

Für Teilnahme am Label „StadtGrün 
naturnah“ bewerben! 

Seit 2021 führt 
das Bündnis das 
Label, nach Ende 
des geförderten 
Projekts, weiter. So wurden bis jetzt 
bereits 81 Städte und Gemeinden aus-
gezeichnet. Nach drei Jahren können 
sich Kommune rezertifizieren lassen, 
dies haben bisher 39 in Anspruch ge-
nommen. 

Im vergangenen Jahr waren 11 Kom-
munen in der Neuzertifizierung und 10 
in der Rezertifizierung. 

Bewerbungen sind erst wieder für 
2028 möglich. 2027 ist bereits aus-
gebucht! 

Zu den Unterlagen 

Die Teilnahme kann durch KfW 444 
gefördert werden oder zur Förde-
rung legitimieren. Mehr auf Seite 7. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://naturgewinnt.gim.guide/kommbio/de/index.html
https://kommbio.de/wp-content/uploads/2025/11/flyer-app-naturgewinnt.pdf
https://forum.kommbio.de/
https://forum.kommbio.de/
mailto:andreas@kommbio.de
https://kommbio.de/das-buendnis/#team
https://kommbio.de/termin/webinar-wiesen-rasen/
https://kommbio.de/termin/webinar-baeume-straeucher/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-stauden/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-planung-strategie/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-planung-strategie/
https://www.youtube.com/channel/UCkawO81LFS_SAW3H0jWI-lw
https://www.linkedin.com/company/kommbio/
https://www.instagram.com/kommbio/
https://www.facebook.com/kommbio
http://www.kommbio.de/label/#teilnahme
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Stadt Köln 

Die Naturforschungskiste: Stadt Köln 
fördert Naturbewusstsein im Ele-
mentarbereich  

Um den Erhalt der Natur zu forcieren, 
ist es wichtig, schon in jungen Jahren 
die Kinder an diese Thematik heranzu-
führen.  

Da die Neugier und der Wissensdrang 
im Elementarbereich besonders stark 
ausgeprägt sind, hat das Umweltamt 
der Stadt Köln 2014 das Projekt der 
Naturforschungskiste für Kindertages-
stätten konzipiert mit dem Ziel, dass 
die Einrichtungen unter Partizipation 
der Kinder ökologische Kleinstrukturen 
auf dem eigenen Gelände anlegen und 
erforschen, um dadurch Interesse für 
die Natur zu wecken und gleichzeitig 
Lebensraum für heimische Arten zu 
kreieren. Über Natursafaris und Sinnes-
spiele soll darüber hinaus die motori-
sche, kognitive und emotionale Ent-
wicklung der Kinder gefördert werden. 
Dazu wurden die Einrichtungen mit 
einer Materialkiste und einem Anlei-
tungsband ausgestattet.  

Nach einem gelungenen Pilotprojekt 
mit 42 KITAS im Jahr 2014 ist das Kon-
zept aufgrund des großen Interesses in 
2024 in die zweite Runde gegangen. 
Hierbei konnten 135 weitere KITAs be-
rücksichtigt werden. Eine Materialliste, 
regelmäßige Rundbriefe mit Naturent-
deckertipps passend zur Jahreszeit und 
ein jährlicher Pflanzwettbewerb ermög-
licht es darüber hinaus auch weiteren 
Einrichtungen, sich dem Thema Natur 
anzunehmen. 

Mehr zum Thema 

Schule blüht auf – Beispiel GGS 
Riphahnstraße 

Unter dem Motto Lernen in,  durch und 
mit der Natur wurde im sozialen Brenn-
punktbereich an einer Grundschule in 
Köln ein Pilotprojekt gestartet. Nach 
Entsiegelung und Neugestaltung eines 
Teils der Außenanlagen werden Pausen 
und Unterricht mehr an Natur und Pra-
xis orientiert. Neben einem klassischen 
Schulgarten gibt es Wildwiesen, einen 

Naturerlebnisbereich, einen Naschgar-
ten und ein grünes Klassenzimmer. Er-
gänzt wird das Projekt durch eine Obst-
wiese, auf der jede neue Eingangsklasse 
„ihren“ Obstbaum pflanzt. Durch eine 
Kooperation mit dem Jugendspielplatz 
„Mahdgut für die Ziegen gegen Dung 
für den Schulgarten“ werden nicht nur 
Kreisläufe in der Natur anschaulich, die 
Kinder knüpfen auch Kontakt zu ihrer 
zukünftigen Wirkungsstätte als Jugend-
liche. Ein Gärtnermeister und eine Um-

weltpädagogin sorgen für einen nach-
haltigen, reibungslosen Ablauf und die 
Einbindung in den Schulalltag.  

So lernen die Schüler*innen nicht nur 
ökologische Zusammenhänge kennen, 
sie schulen auch Motorik und Kreativi-
tät und begreifen, wie Selbstwirksam-
keit funktioniert. Das Projekt wurde von 
einem Filmteam begleitet. 

Zum Film (Kurzfassung) 

Zum Film (Langfassung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus den Bündniskommunen 

Vielfältiger Inhalt der Naturschutzkiste (oben) und das Außengelände der 

Gemeinschaftsgrundschule Riphanstraße (unten). 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.stadt-koeln.de/artikel/60943/index.html
https://www.ggs-riphahnstrasse.de/film-ueber-unseren-schulgarten/
https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/umwelt-tiere/74241/index.html#ziel_0_42
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Stadt Hannover 

Bio Komm‘ mit: Kommunale Flächen 
gemeinwohlorientiert verpachten – 
jetzt mitgestalten! 

 
Wie können Kommunen ihre landwirt-
schaftlichen Flächen so verpachten, 
dass Umwelt-, Klima- und Gemeinwohl-
ziele und insbesondere auch die Bio-
diversität auf landwirtschaftlichen Flä-
chen stärker berücksichtigt werden? 
Diese Frage stand im Mittelpunkt des 
„Bio Komm' mit“-Workshops am 28. 
April 2026 in Hannover.  Die Teilneh-
menden waren sich einig: Kommunale 
Flächen sind ein wichtiges Instrument, 
um Landwirtschaft, regionale Wert-
schöpfung und nachhaltige Entwick-
lung aktiv zu fördern. 

Deshalb entwickelt die „Bio Komm' mit 
„-Expertengruppe aktuell eine praxisna-
he Prozess-Checkliste für die gemein-
wohlorientierte Verpachtung kommu-
naler Flächen. Sie soll Kommunen dabei 
unterstützen, Vergabeverfahren trans-
parent, nachvollziehbar und rechtssi-
cher zu gestalten. Die Checkliste wird 
allen interessierten Kommunen zur Ver-
fügung gestellt. 

Gesucht werden nun Kommunen und 
Verwaltungsmitarbeitende – insbe-
sondere aus Liegenschaftsverwaltun-
gen –, die ebenfalls an dem Thema 
arbeiten und ihre Erfahrungen ein-
bringen, Fragen diskutieren oder die 
Checkliste in der Praxis erproben 
möchten.  

Interessiert? Dann melden Sie sich un-
ter werner.ebert@biostaedte.de oder 
0911-9400-9945. 

„Bio Komm‘ mit“ ist eine Fördermaßnah-
me des Bundesministeriums für Land-
wirtschaft, Ernährung, Heimat, das mit 
der Umsetzung das Bio-Städte Netzwerk 
beauftragt hat. 

Mehr zum Thema 

Aktionskoffer Wildbiene 

Mit dem Projekt Aktionskoffer Wildbie-
ne vermittelt das Umweltzentrum Han-
nover in KiTas altersgerecht Werte und 
Wissen rund um den Schutz von Insek-
ten – die beliebten Wildbienen dienen 
dabei als Maskottchen. 

Mehr zum Thema 

Wülferoder Insekten Paradiese 

Im Rahmen des Projekts werden ausge-
wählte öffentliche und private Grünflä-
chen mit einheimischen Pflanzenarten 
und naturnahen Gestaltungselementen 
ökologisch aufgewertet. 

Mehr zum Thema 

Stadt Wolfenbüttel summt 

Vom 1. Juni bis zum 3. Juli 2026 lud die 
Stadt unter dem Motto „Wer summt 
denn hier?“ zu einer großen Mitmach-
Aktion sowie zu spannenden Ausstel-
lungen und Workshops ein. 

Den Auftakt der städtischen Aktionswo-
chen bildete die Wanderausstellung 
„Wildbienen fliegen auf Niedersachsen“ 
des BUND-Landesverbandes Nieder-
sachsen. 

Mehr zum Thema 

Stadt Gütersloh 

Spendenprojekt „Mein Baum an der 
Dalke“  

Mit dem Projekt gibt die Stadt Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit, 
sich direkt an der Neupflanzung von 
Bäumen an der Dalkepromenade im 
östlichen Gütersloher Stadtgebiet zu 
beteiligen. 

Mehr zum Thema 

Gütersloh entsiegelt - Seien Sie  
dabei! 

Grundstückseigentümer*innen, aber 
auch Nachbarschaften oder Initiativen 
sind nun konkret dazu aufgerufen, ihre 
versiegelte Fläche zu entsiegeln. Abge-
schlossene Projekte können im Rahmen 
des bundesweiten „Abpflastern“-
Wettbewerbs bis zum 31.10.2026 mit 
Vorher-Nachher-Bildern eingetragen 
werden. Jede lokale Maßnahme verhilft 
Gütersloh zu besseren Chancen, zu den 
Siegerstädten dazuzugehören. 

Mehr zum Thema 

Neues Klima-Förderprogramm  

Das nun erweiterte Förderprogramm 
unterstützt private Haushalte in Güters-
loh bei der Umsetzung von un-
terschiedlichen klimaförderlichen Maß-
nahmen. 

Mehr zum Thema  
(Suchbegriff „Förderung“) 

Kühle Orte in Gütersloh 

Eine Übersicht von Orten an denen 
man die heißen Sommermonate ver-
bringen kann, finden Sie nun auf der 
neuen „cool spot-Karte Gütersloh. 

Mehr zum Thema 

Umweltpädagogische Angebote im 
Überblick 

Die neue Internetseite Umweltpädago-
gik – Gütersloh bündelt die umweltpä-
dagogischen Angebote des Fach-
bereichs Umweltschutz und ausgewähl-
ter externer Anbieter. 

Mehr zum Thema 

Mehr Grünflächen für Hagen a.T.W. 

Die Gemeinde ruft dazu auf, bestehen-
de Schotterflächen – sowohl in privaten 
Gärten als auch auf Grabstätten – 
schrittweise zurückzubauen. Stattdes-
sen wird die Anlage von insekten-
freundlichen Staudenbeeten empfoh-
len, die mit heimischen, blühenden 
Pflanzen gestaltet sind.  

Die Anlegung von mehrjährigen Blüh-
wiesen mit regionalem Saatgut wird mit 
0,50 € pro m² Blühwiese, höchstens 
jedoch 150,00 € sowie kostenlosem 
regionalen Saatgut gefördert. 

Mehr zum Thema 

Deutsches Gartenbaumuseum und 
egapark feiern in Erfurt 65. Jubiläum 

Mit dem Beginn der neuen Saison star-
tet das Deutsche Gartenbaumuseum 
(DGM) in ein besonderes Jubiläumsjahr: 
2026 feiern sowohl das Museum als 
auch der egapark Erfurt ihr 65-jähriges 
Bestehen. Der Saisonauftakt steht da-
mit im Zeichen der eigenen Geschichte, 
des umgebenden Parks sowie der zu-
künftigen thematischen Ausrichtung 
des Museums. 

Mehr zum Thema 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
mailto:werner.ebert@biostaedte.de
https://www.oekolandbau.de/bio-fuer-die-region/bio-komm-mit/
https://umweltzentrum-hannover.de/portfolio-item/aktionskoffer-wildbiene/
https://umweltzentrum-hannover.de/portfolio-item/wuelferoder-insektenparadiese/
https://www.wolfenbuettel.de/index.php?object=tx,3413.5&ModID=7&FID=3413.47984.1
https://www.guetersloh.de/de/rathaus/fachbereiche-und-einrichtungen/umweltschutz/spendenportal-umwelt-und-klimaschutz.php
http://www.abpflastern.de
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https://www.hagen-atw.de/Aktuelles/Mehr-Gruenflaechen-fuer-Hagen-a-T-W.html?
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Pocket-Park in Braunschweig 

Zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
und vor allem um künftige Temperatur-
spitzen abzumildern, ist die Idee soge-
nannter Pocket-Parks entstanden. Die 
Stadt Braunschweig hat in diesem Kon-
text, auch auf Basis des integrierten 
Stadtentwicklungskonzepts (ISEK), die 
politisch gewünschte Aufwertung und 
Umgestaltung des Parkplatzes an der 
Kannengießerstraße in Verbindung mit 
dem Bereich ‚Alter Zeughof‘ umgesetzt. 

Mehr zum Thema 

Stadt Rüsselsheim am Main 

Expedition auf dem Wald-
friedhof 

Am Beispiel des Waldfried-
hofs zeigen NABU, Stadt und 
Städteservice welche natur-
schutzrelevanten Strukturen 
dort vorhanden sind und wel-
che Arten sich hier angesie-
delt haben. 

Mehr zum Thema 

Staudenmischpflanzungen 
blühen 

Die 2024 angelegte Stauden-
mischpflanzung am Wilhelm-
Sturmfels-Platz hat sich inzwi-
schen hervorragend etabliert 
und entwickelt sich zu einem 
wertvollen Lebensraum für die 
Tierwelt. 

Mehr zum Thema 

Homberger Stadtgespräch: Mehr 
Artenvielfalt in der Stadt 

Beim letzten Homberger Stadtgespräch 
ging es um ökologisches Grünflächen-
management in den Siedlungsgebieten 
des Naturparks Knüll. 

Referentinnen waren Janica Buschbeck 
vom Naturpark Knüll und Helene Pe-
ters, Klimaschutzmanagerin der Stadt 
Homberg. Sie stellten ein von der KfW 
Bank gefördertes Projekt zum natürli-
chen Klimaschutz in Kommunen vor. 
Homberg beteiligt sich daran seit April 
2024 gemeinsam mit acht weiteren 
Städten und Gemeinden. Im Zuge des 
Projekts hat Homberg im Februar eine 
Grünflächenstrategie verabschiedet. 

Mehr zum Thema 

Stadt Bernau bei Berlin 

Weitere Entsiegelung 

Die Stadt Bernau setzt ein weiteres Zei-
chen für den Klimaschutz in der Innen-
stadt. Nach den Projekten am Steintor 
und am Bahnhofsvorplatz wurde nun 
eine weitere versiegelte Fläche aufge-
brochen: In den vergangenen Wochen 
hat sich der triste Steinplatz am Wolf-
Kahlen-Museum in der Grünstraße in 
eine baldige Grünfläche verwandelt. 

Mehr zum Thema 

Tiny Forest „Friedenswäldchen“ 

Auf 590 Quadratmetern wächst seit 
Dezember 2024 das Friedenswäldchen 
an der Zepernicker Chaussee Ecke 
Mainstraße. Mehr als 1.500 junge Bäu-
me und Sträucher wachsen seitdem 
und lassen die einst karge Fläche zu 
einem kleinen Biotop gedeihen.  

Seit kurzem klärt ein übergroßes Plakat 
Fußgänger und Besuchende des so ge-
nannten „Tiny Forest“ über das Projekt 
auf. 

Am 9. Juni fand eine Datenerhebung 
gemeinsam mit der Bürgerschaft statt. 

Mehr zum Thema 

 

Günzburger Stadthonig geht in die 
achte Saison 

Pünktlich zur Kern- und Steinobstblüte 
herrschte in Günzburg wieder reger 
Flugbetrieb: Die Initiative „Nachhaltiges 
Günzburg“ startete in ihr achtes Bie-
nenjahr. Imker Wolfgang Heininger 
hatte bereits im April drei Bienenvölker 
in ihr bewährtes Sommerquartier ge-
bracht, wo sie nun für Bestäubung und 
Honig sorgen. 

Mehr zum Thema 

Vereinsgelände in Wiesba-
den naturnah umgestaltet 

Im Rahmen eines Förderpro-
jektes des Umweltamts 
Wiesbaden konnte der FTW-
Verein verschiedene Maß-
nahmen zur Verbesserung 
der Artenvielfalt heimischer 
Tier-, Insekten- und Pflan-
zenarten (=Biodiversität) auf 
seinem Vereinsgelände von 
20.000 qm umsetzen. 

Mehr zum Thema 

Wieder Schafbeweidung in 
Freiburg 

Auf dem Schlossberg in Frei-
burg sind rund 30 Schafe im 
Einsatz – und das bereits seit 
Juni 2019. Wie die Stadtver-
waltung mitteilt, überneh-
men die Tiere dort eine 
wichtige ökologische Aufga-
be: Sie halten die offenen 

Wiesen und Weiden frei und verhin-
dern, dass das Gebiet verbuscht. 

Mehr zum Thema 

Starkregenvorsorge spielerisch ver-
stehen: Eröffnung der Outdoor-
Kugelbahn in der Gemeinde Kalletal 

Mit der offiziellen Eröffnung der neuen 
Outdoor-Kugelbahn auf dem Hecken-
Erlebnisweg in Lüdenhausen ist in die-
ser Woche ein weiterer wichtiger Bau-
stein des Projektes „NEKO“ der Ge-
meinde Kalletal vorgestellt worden. 

Zahlreiche Projektpartner und Beteiligte 
kamen zusammen, um das Angebot zur 
Umweltbildung und Starkregenvorsor-
ge gemeinsam einzuweihen. 

Mehr zum Thema 

Rechts hinten ist das übergroße Plakat zu sehen, dass Passant*innen 

in Bernau über den „Tiny Forest“ aufklärt. 

https://kommbio.de
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https://www.baden24.de/freiburg/freiburg-schafe-als-rasenmaeher-ruecksicht-schlossberg-94301619.html
https://www.kalletal.de/Pressemitteilungen/Starkregenvorsorge-spielerisch-verstehen-Eroeffnung-der-Outdoor-Kugelbahn-in-Luedenhausen.html
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Stadt Bonn 

Frisch bepflanzte Baumbeete: Stadt 
bittet um Rücksicht 

An vielen Stellen im Stadtgebiet wur-
den Baumbeete mit bunt blühenden 
und insektenfreundlichen Stauden be-
pflanzt, wie zum Beispiel in der Born-
heimer Straße: Im Zuge der Neugestal-
tung hat die Stadt 45 neue Bäume in 
großzügig gestalteten Baumbeeten 
gepflanzt. 

Mehr zum Thema 

Pflanzaktion zum Schuljubiläum 

Im Mai bepflanzten die Schüler*innen 
des Beethoven-Gymnasiums zum 400-
jährigen Jubiläum, der Schule gemein-
sam mit Mitarbeitenden des Amtes für 
Umwelt und Stadtgrün ein Beet mit 
Sommerblumen. Für viele Schü-
ler*innen war es eine neue Erfahrung, 
selbst an der Gestaltung einer öffentli-
chen Grünanlage mitzuwirken.  

Mehr zum Thema 

 

Kommunen eingeladen zum Pflanz-
wettbewerb Deutschland summt!

 
Der Deutschland summt!-Pflanzwett-
bewerb ist in seine elfte Runde gestar-
tet. Zum ersten Mal sind auch Kom-
munen eingeladen, ihre naturnah ge-
stalteten Flächen einzureichen und da-
mit Beispiele für die Förderung von 
Biodiversität sichtbar zu machen. 

Der Wettbewerb zeigt, welches Poten-
zial in kommunalen Flächen steckt. Mit 
standortgerechten Stauden und  

Die Teilnahme ist bis zum 31. Juli 
2026 möglich.  

Mehr zum Thema 

Kommunale Modellvorhaben zur 
Umsetzung der ökologischen Nach-
haltigkeitsziele in Strukturwandelre-
gionen (KoMoNa) 

Das Bundesumweltministerium unter-
stützt Kommunen und andere regiona-
le Akteure und Akteurinnen in drei aus-
gewählten Strukturwandelregionen bei 
der Umsetzung von Modellvorhaben 
zur ökologischen Nachhaltigkeit. Ziel ist 
der Einstieg in einen langfristig umwelt-
verträglichen Entwicklungspfad im Sin-
ne der Deutschen Nachhaltigkeitsstra-
tegie (DNS). 

Förderaufruf bis 08. September. 

Mehr zum Thema 

Natürlicher Klimaschutz in Kommu-
nen (KfW 444)  

Das Bundesumweltministerium und die 
KfW setzen die im vergangenen Jahr im 
Rahmen des Aktionsprogramms Natür-
licher Klimaschutz (ANK) gestartete und 
stark nachgefragte Fördermaßnahme 
„Natürlicher Klimaschutz in Kommu-
nen“ fort. 

Wenn Sie erfolgreich am Label 
„StadtGrün naturnah“ teilgenommen 
haben, wird das Label als Grünflä-
chenkonzept anerkannt und Sie er-
füllen die Voraussetzung über die 
KfW-Bank (Zuschuss 444) Fördergel-
der zur Umstellung auf eine naturna-
he Grünflächenpflege zu erhalten.  

Das Label kann auch während der 
Förderphase erlangt werden und die 
Unkosten werden dann gefördert. 

Mehr zum Thema  

Naturgartenprämierung startet! 

Gartenbesitzer*innen, Firmen, Kommu-
nen und Institutionen aufgepasst! Ab 
sofort startet beim NaturGarten e.V. die 
Bewerbung für die Naturgartenprämie-
rung. Ausgezeichnet werden naturnahe, 
ökologisch wertvolle und nachhaltig 
gepflegte Gärten in den Kategorien 
Gold, Silber, Bronze und „Grüne Oase“. 
Damit soll das Bewusstsein für die Be-
deutung von solchen Gärten für die 
Biodiversität gestärkt und der Einsatz 
vor Ort gewürdigt werden. 

Mehr zum Thema  

 

 

Flyer Blühflächen in Kronberg 

Kronberg im Taunus ist eine sehr aktive 
Mitgliedskommune bei uns im Bündnis. 

 

Dieser Flyer er-
läutert wo und 
warum es in 
Kronberg so 
viele Blühflä-
chen gibt.  

Dieser kann von 
den Grünpfle-
ger*innen direkt 
an den Flächen 
an die fragende 
Bürgerschaft 
verteilt werden. 

 

 

Blühflächen in Kronberg - Mehr biologische 
Vielfalt in der Stadt. Stadt Kronberg im 
Taunus (Hrsg.). 2026. 

Zum Flyer 

Mitgliedskommune Koblenz bietet 
neue Praxishilfe zu klimaresilienten 
Straßen- und Verkehrsräumen 

Um den unvermeidbaren Folgen des 
Klimawandels vor Ort entgegenwirken 
zu können, hat die Klimaleitstelle der 
Stadt Koblenz in Zusammenarbeit mit 
der Hochschule Koblenz und der Uni-
versität Koblenz eine Praxishilfe für 
klimaresiliente Straßen- und Verkehrs-
räume erarbeitet, die kommunale Ver-
waltungen und Fachämter mittlerer 
Großstädte dabei unterstützt, Klimaan-
passung systematisch in Planungspro-
zesse zu integrieren.  

Die Praxishilfe zeigt erprobte Ansätze 
für klimaresiliente Verkehrs- und Stadt-
räume und beleuchtet darüber hinaus 
wichtige Aspekte wie effiziente Pla-
nungsprozesse, Beteiligung der Öffent-
lichkeit, die Priorisierung von Maßnah-
men sowie Evaluation und Monitoring. 

Die gewonnenen Erkenntnisse der Pra-
xishilfe stammen aus dem gemeinsa-
men Projekt Klimaresiliente Verkehrs-
raum- und Quartiersentwicklung Kob-
lenz-Rauental. Dort wurde, gefördert 

Ausschreibungen 

Publikationen 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
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durch das Bundesprogramm Anpas-
sung urbaner Räume an den Klimawan-
del, ein Straßenabschnitt und ein öf-
fentlich zugänglicher Platz klimawan-
delangepasst umgestaltet. 

„Klimaanpassung entwickelt sich immer 
weiter zu einer zentralen Zukunftsaufga-
be einer Stadt, auch in Koblenz. Die im 
Projekt gewonnenen Erkenntnisse liefern 
wichtige Impulse, um unsere Stadt lang-
fristig an zunehmende Hitze und Ext-
remwetterereignisse anzupassen und 
lebenswert zu gestalten." betont Ober-
bürgermeister David Langner die Be-
deutung der Praxishilfe für Koblenz und 
weitere Kommunen. 

Klimaresilienter Stadt- und Verkehrsraum – 
Praxishilfe. Stadt Koblenz (Hrsg.). 2025. 

Zur Broschüre 

Mutmacher für Mähgutübertragung 

Der Mutmacher vermittelt bunt illus-
triert und praxisnah alles wissenswerte 
rund um die Alternative zur herkömmli-
chen Ausbringung von Saatgut.  

Mutmacher für Mähgutübertragung - Mit 
Geduld und Hilfe zum Erfolg. Bayerische 
Akademie für Naturschutz und Landschafts-
pflege (ANL) (Hrsg.). 2025. 

Zur Broschüre 

KNE - Kompetenzzentrum Natur-
schutz und Energiewende 

Das Kompetenzzentrum Naturschutz 
und Energiewende (KNE) unterstützt 
den naturverträglichen Ausbau der er-
neuerbaren Energien. Wir versachlichen 
Debatten über die Naturverträglichkeit 
der Energiewende und helfen, Konflikte 
mit dem Natur-, Arten- und Land-
schaftsschutz zu vermeiden.  

Mehr zum Thema 

Broschüre „Artenreiches Grünland im 
Solarpark etablieren – aber wie?“ 

Die Publikation erörtert auf Basis aktu-
eller Studien und Erkenntnisse aus ei-
nem KNE-Fachaustausch, wie artenrei-
ches Grünland in Solarparks angelegt 
und dauerhaft gepflegt werden kann.  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Zur Broschüre 

Faktenblatt „Artenreiches Grünland 
im Solarpark“ 

Die „KNE-Kernpunkte 1: Artenreiches 
Grünland im Solarpark“ stellen die 
wichtigsten Hintergründe und Fakten 
zu diesem Thema kompakt vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Faktenblatt 

Wasser – Ressource und Lebensraum 
für Insekten & Co. 

Die Broschüre erläutert, wie Regenwas-
ser sinnvoll genutzt werden kann, und 
sensibilisiert für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit dem kostbaren 
Nass. Außerdem zeigt sie Möglichkei-
ten auf, wie in Privatgärten oder auf 
öffentlichen und gewerblichen Flächen 
neue Wasserlebensräume für Insekten 
und Amphibien geschaffen werden 
können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wasser – Ressource und Lebensraum für 
Insekten & Co. Bayerisches Staatsministeri-
um für Umwelt und Verbraucherschutz 
(StMUV) (Hrsg.). 2026. 

Zur Broschüre 

Sinusmahd - Für mehr Biodiversität: 
In Mäandern mähen 

Mit der Sinusmahd entwickeln Sie eine 
sehr strukturreiche Wiesenfläche, die zu 
jedem Zeitpunkt im Jahr Schmetterlin-
gen, Bienen und Vögeln Nahrung und 
Lebensraum bietet. 

 

 

 

 

 

 

 

Sinusmahd - Für mehr Biodiversität: In Mä-
andern mähen. De Vlinderstichting (Hrsg.). 
2024. 

Zum Flyer 

https://kommbio.de
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Bildungsmaterial von UrbanWild - 
Deutschlands wilde Städte 

Ob Eltern, Großeltern, Erzieher*innen 
oder Lehrer*innen – wer mit Kindern 
unterwegs ist, entdeckt die Welt oft 
noch einmal ganz neu. Das Projekt Ur-
banWild - Deutschlands wilde Städte 
hat pädagogische Materialien für das 
spielerische, kreative und sinnliche Erle-
ben der StadtWildnis entwickelt. Drin-
nen wie draußen, allein oder in der 
Gruppe, spontan oder als Projekt über 
das ganze Jahr. 

Das Projekt wurde durch das Frank­
furter Biodiversitätsnetzwerk BioFrank-
furt initiiert und ist im Frühjahr 2024 
gestartet. Mit einem breiten Angebot 
macht es wilde Stadtnatur sicht- und 
erlebbarer und vernetzt Organi­
sationen, Institutionen und Kommunen, 
die sich für urbane Wildnis einsetzen.  

Die Materialien (siehe unten) gibt es 
kostenlos zum Download auf der Pro-
jektwebseite oder auch auf der Komm-
bio Homepage. 

Ebenfalls zu finden sind auf der Projekt-
webseite ein Veranstaltungskalender 
zum Thema StadtNatur und StadtWild-
nis, eine Karte und eine Pinnwand mit 
Stadtwildnis-Flächen. 

 

 

Wildtiere am Haus - So gelingt das 
Miteinander 

Die Autor:innen präsentieren hier ihr 
persönlich gesammeltes Wissen, das sie 
über viele Jahre in der Begleitung von 
Sanierungen (u. a. Wärmedämmungen) 
und Neubauten von Gebäuden im Zu-
sammenhang mit «Wildtieren an Ge-
bäuden» gewonnen haben. Dabei geht 
es darum, die wesentlichen Aspekte 
und Maßnahmen zu zeigen, die im Um-
gang mit Wildtieren am Gebäude zu 
berücksichtigen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wildtiere am Haus - So gelingt das Mitei-
nander. Michael Stocker, Sebastian Meyer,  
Iris Scholl. 2026. 192 S. Softcover. Haupt 
Verlag. ISBN: 978-3-258-08458-9. 29.90 €.  

Zum Buch 

 

 

Weitere Publikationen 

Ökologische Aufwertung & Partizipa-
tion 

• Broschüre des Umweltbundesamts: 
Inklusive Öffentlichkeitsarbeit für na-
turbasierte Klimaanpassung 

• Broschüre „Mach mit! Bielefelder 
Grundsätze für Beteiligung“  

• Zeitschrift des SpielLandschaftStadt 
e.V.: Zurück zu den Wurzeln 

• Broschüre der Stadt München: Natur-
nahe Gestaltung von Freiflächen in 
Kitas 

• Broschüre der Deutschen Umwelthil-
fe: Handlungsleitfaden zur Planung 
und Gestaltung von naturnahen und 
klimaangepassten Schulhöfen in Thü-
ringen 

• Broschüre des Berliner Bezirks Char-
lottenburg-Wilmersdorf: Naturnahe 
Treffpunkte und Spielorte 

• Konzept des Sächsischen Landesamts 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geo-
logie: Ökologische Aufwertung von 
Sportanlagen 

Bücher 

• Samtfuß, Holzstielchen und Zottel-
mähne. Ein Pilzatlas. 

• Naturschutz durch Wildnis  

• 99 Jahre Stadtnaturschutz in Berlin - 
Konflikte, Kompromisse und Erfolge 

 

Bildungsmaterial von UrbanWild: Ideen für drinnen  

und draußen. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://wilde-staedte.de/
https://wilde-staedte.de/
https://biofrankfurt.de/
https://biofrankfurt.de/
https://wilde-staedte.de/urban-who/stadtwildnis-paedagoginnen-eltern-kinder/
https://wilde-staedte.de/urban-who/stadtwildnis-paedagoginnen-eltern-kinder/
https://kommbio.de/dokumente/urban-wild/
https://kommbio.de/dokumente/urban-wild/
https://wilde-staedte.de/veranstaltungen/
https://wilde-staedte.de/urban-where/
https://wilde-staedte.de/pinnwand/
https://haupt.ch/wildtiere-am-haus/2329783258084589
https://kommbio.de/dokumente/inklusive-oeffentlichkeitsarbeit-fuer-naturbasierte-klimaanpassung/
https://kommbio.de/dokumente/inklusive-oeffentlichkeitsarbeit-fuer-naturbasierte-klimaanpassung/
https://kommbio.de/dokumente/mach-mit/
https://kommbio.de/dokumente/mach-mit/
https://kommbio.de/dokumente/zurueck-zu-den-wurzeln/
https://kommbio.de/dokumente/naturnahe-gestaltung-von-freiflaechen-in-kitas/
https://kommbio.de/dokumente/naturnahe-gestaltung-von-freiflaechen-in-kitas/
https://kommbio.de/dokumente/naturnahe-gestaltung-von-freiflaechen-in-kitas/
https://kommbio.de/dokumente/handlungsleitfaden-zur-planung-und-gestaltung-von-naturnahen-und-klimaangepassten-schulhoefen-in-thueringen/
https://kommbio.de/dokumente/handlungsleitfaden-zur-planung-und-gestaltung-von-naturnahen-und-klimaangepassten-schulhoefen-in-thueringen/
https://kommbio.de/dokumente/handlungsleitfaden-zur-planung-und-gestaltung-von-naturnahen-und-klimaangepassten-schulhoefen-in-thueringen/
https://kommbio.de/dokumente/handlungsleitfaden-zur-planung-und-gestaltung-von-naturnahen-und-klimaangepassten-schulhoefen-in-thueringen/
https://kommbio.de/dokumente/naturnahe-treffpunkte-und-spielorte/
https://kommbio.de/dokumente/naturnahe-treffpunkte-und-spielorte/
https://kommbio.de/dokumente/oekologische-aufwertung-von-sportanlagen/
https://kommbio.de/dokumente/oekologische-aufwertung-von-sportanlagen/
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/samtfuss-holzstielchen-und-zottelmaehne.html
https://www.matthes-seitz-berlin.de/buch/samtfuss-holzstielchen-und-zottelmaehne.html
https://www.ulmer.de/usd-9631180/naturschutz-durch-wildnis-.html
https://www.oekom.de/buch/99-jahre-stadtnaturschutz-in-berlin-9783987265570
https://www.oekom.de/buch/99-jahre-stadtnaturschutz-in-berlin-9783987265570
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Kinofilm „Insekten - Helden im Ver-
borgenen“

 
Dieser Film kommt in ausgewählte Ki-
nos und bringt den faszinierenden Mik-
rokosmos der Insekten ganz groß auf 
die Leinwand. 

Ein besonderes Kinoevent für alle, die 
Natur aus einer völlig neuen Perspekti-
ve erleben wollen - mit beeindrucken-
den Makro- und Slow Motion-
Aufnahmen. 

Dieser Film ist im Rahmen des Ver-
bundprojektes BROMMI vom WWF 
entstanden. So kommen ebenfalls eini-
ge Landwirt*innen aus den beteiligten 
Biosphärenreservaten des Projekts zu 
Wort, die sich für den Erhalt unserer 
Natur einsetzen. Jetzt Tickets sichern. 

Zum Trailer 

NABU-Projekt „Mensch.Natur – na-
türlich.zusammen.leben“ 

Ziel des Projektes „Mensch.Natur – na-
türlich.zusammen.leben“ des NABU 
Baden-Württemberg sowie weiterer 
zwölf Kooperationspartner ist es, die 
biologische Vielfalt im Siedlungsraum 
zu erhalten und zu stärken – in Gärten 
und Kirchengemeinden, auf öffentli-
chen Grünflächen und an Gebäuden. 

Anfang Juni fand die erste gemeinsame 
Projektveranstaltung statt. 

Mehr zum Thema 

Projekt „KompetenzGrün“ 

Im Projekt „KompetenzGrün – Aufbau 
eines Kompetenzzentrums und eines 
Akteurs-Netzwerkes zur Integration 
einer Grünen Infrastruktur in den Trans-
formationsprozess der Kohlerevie-
re Sachsen-Anhalt“ geht es langfristig 
um den Aufbau eines Kompetenzzent-
rums Grüne Infrastruktur und eines Ak-
teursnetzwerks. 

Mehr zum Thema 

Zum Video 

Bäume erfassen mit der „Mein 
Baum“-App vom BUND 

Mit der „Mein Baum“-App des BUND 
können Sie Bäume in Ihrer Umgebung 
erfassen. Die Daten fließen in ein Citi-
zen-Science-Projekt ein. Jeder Eintrag 
hilft, Wissenslücken zu schließen und 
Bäume zu schützen. Die App bietet au-
ßerdem die Möglichkeit zum Austausch 
und zur Teilnahme an gemeinsamen 
Aktionen. 

Mehr zum Thema 

Projekt „Abpflastern“ 

„Abpflastern“ ist eine Idee aus den Nie-
derlanden und findet dort seit 2020 
unter dem Namen „Tegelwippen- 
Wettbewerb“ statt. Dieser wird recht 
amüsant auch auf Instagram beworben.  

In Deutschland wird dieser Wettbewerb 
bundesweit von Studierenden aus Kob-
lenz durchgeführt. Unter dem Motto 
„abpflastern“ entsiegeln hierbei Städte 

und Gemeinden in einem freundschaft-
lichen Wettstreit Flächen.  

Eine Rangliste hält alle teilnehmenden 
Kommunen fest.  

Unsere Mitgliedskommune Gütersloh 
nimmt ebenfalls daran teil (Seite 5). 

Mehr zum Thema 

„mundraub“ unterstützt Kommunen 
bei ihren Streuobstwiesen 

Streuobstwiesen und –alleen leisten bei 
guter Pflege einen wertvollen Beitrag 
zur Biodiversität. 

Mit den Apps von mundraub können 
Städte und Gemeinden nun ihre Obst-
bestände als Ergänzung oder Alternati-
ve zum Gelben Band (= hier darf pro-
biert werden) sichtbar und nutzbar ma-
chen. Mundraub bietet dazu den Im-
port von Obstgehölzen aus dem kom-
munalen Baumkataster und auf Wunsch 
auch Markierungen an Bäumen an.  

Mehr zum Thema 

Auch Einführungskurse in die Obst-
baumpflege, die Vermittlung von 
Baumwarten oder Hilfe bei der Aus-
schreibung von Leistungen in der Obst-
baumpfege sind Bestandteile des An-
gebotes.  

Mehr zum Thema  

Ebenso wurde ein Leitfaden für die 
Ausschreibung fachgerechter Pflege für 
Kommunen erarbeitet. 

Mehr zum Thema 

 

Projekte 

„mundraub“ unterstützt dabei Obstbäume zu erhalten und sichtbar zu machen. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.camino-film.com/filme/insekten/
https://www.youtube.com/shorts/5B6HaGU4E2o
https://baden-wuerttemberg.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/menschnatur/37277.html
https://kompetenzgruen.de/
https://www.youtube.com/watch?v=Bka0-7bdFz8
https://www.bund.net/mitmachen/mein-baum-app/
https://www.instagram.com/p/DHdob36Ik8U/
https://www.abpflastern.de/index.php/ranking/
https://www.abpflastern.de/
https://mundraub.org/
https://wir-sind-essbar.org/
https://wir-sind-essbar.org/publikationen/
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Neues Tool: Flächenverbrauch redu-
zieren und Klima schützen 

Pro Tag werden in Deutschland etwa 50 
Hektar für neue Siedlungs- und Ver-
kehrsfläche beansprucht (Flächenver-
brauch). Dabei werden auch Kohlen-
stoffvorräte aus dem Boden und der 
Vegetation freigesetzt. 

Diese Treibhausgasemissionen werden 
in der Planung bislang selten berück-
sichtigt, unter anderem weil sie durch 
fehlende Instrumente nicht gut abge-
schätzt werden konnten. Ein neuer kos-
tenloser Rechner, den das Öko-Institut 
und das Büro Gertz Gutsche Rümenapp 
im Auftrag des Umweltbundesamts 
entwickelt haben, schließt diese Lücke. 

Mehr zum Thema 

Bestellung von Saatgut 

Im Rahmen des Projektes "Tausende 
Gärten – Tausende Arten" und in Zu-
sammenarbeit mit dem Saatgut-
Hersteller Rieger-Hofmann werden 
zwei Saatgutmischungen mit heimi-
schen Wildpflanzen zum Großhandels-
preis angeboten: „Wildblüten für Gar-
ten und Balkon“ und „Wildblütenrasen“.  

Mindestbestellmenge beträgt 100,00 €.  

Sommerbestellung bis 11.07. Geplante 
Auslieferung ab Mitte August. 

Mehr zum Thema 

Pollinator Pathmaker 

Mit diesem Tool kann man die naturna-
he Bepflanzung in seinem Garten pla-
nen. Dabei wird darauf geachtet, dass 
die Bepflanzung so vielen Insekten wie 
möglich zugute kommt und für das 
tierische und menschliche Auge attrak-
tiv ist - wie ein Kunstwerk. 

Auch das Naturkundemuseum in Berlin 
hat hiermit seinen Vorplatz umgestal-
tet. Das Konzept soll in der ganzen 
Stadt weitergefühlt werden. 

Zur Homepage & zum Video 

Bewegung im öffentlichen Raum 

Regelmäßige körperliche Bewegung ist 
gesund für Körper und Geist. Wie sie im 
öffentlichen Raum gefördert werden 
kann, zeigen Ansätze aus Stuttgart, Tü-
bingen und Hessen. 

Mehr zum Thema 

Doku „Deutschland, deine Gärten“ 

In der Doku „Deutschland, deine Gär-
ten“ der ARD zeigt Maria Furtwängler 
wie sich das Grün vor unserer Haustür 
in artenreiche Paradiese verwandeln 
lässt. 

Sie beginnt bei den schweizer Asphalt-
knackerinnen, die Eigentümerinnen und 
Eigentümern beim Entsiegeln ihrer Flä-
chen helfen. 

Zum Video 

Stadt Boizenburg/Elbe 

Mähfreier Mai 

Die Stadt beteiligte sich zum vierten 
Mal an der Aktion „Mähfreien Mai“, um 
Insekten, Vögeln und Kleinsäugern 
mehr Lebensraum zu bieten und die 
Artenvielfalt zu fördern. 

Mehr zum Thema 

Radtour „StadtGrün naturnah“ 

Im Mittelpunkt der geführten Tour 
standen die vielfältigen Maßnahmen, 
die im Zusammenhang mit der Zertifi-
zierung der Stadt mit dem Label 
„StadtGrün naturnah“ im Stadtgebiet 
umgesetzt wurden oder geplant sind. 

Mehr zum Thema 

 

Totholzgarten der Stadt Stein ist  
Top-10-Projekt 

Auf über 2.000m² ehemals intensiv ge-
nutztem Grünland, entstand der mitt-
lerweile weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannte "Steiner Totholzgar-
ten".  

Interessierte können dort nicht nur ste-
hendes und liegendes Totholz sowie 
Benjes-Hecken, sondern auch eine ex-
tensiv bewirtschaftete, artenreiche 
Streuobstwiese und ein Sandarium be-
wundern und sich über die geschaffe-
nen Lebensräume und deren ökologi-
sche Bedeutung informieren. 

Mehr zum Thema 

 

 

 

 

 

Der Totholzgarten in Stein zeigt totes als auch lebendes Holz in vielerlei Weise. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.oeko.de/news/pressemeldungen/neues-tool-flaechenverbrauch-reduzieren-und-klima-schuetzen/
https://www.tausende-gaerten.de/pflanzen/saatgutmischungen/
https://www.youtube.com/watch?v=GldJvca-_Yc
https://pollinator.art/de/pathmaker
https://www.youtube.com/watch?v=0pUxjr0A1yE
https://stadtundgruen.de/artikel/stuttgart-tuebingen-und-hessen-zeigen-aktuelle-entwicklungen-der-infrastrukturpolitik-bewegung-im-oeffentlichen-raum-strategien-und-aktuelle-projekte-new69f307bb51b34260636738?mtm_campaign=pv_newsletter&mtm_kwd=Stadt%20und%25
https://www.asphaltknackerinnen.ch/
https://www.asphaltknackerinnen.ch/
https://www.ardmediathek.de/video/erlebnis-erde/deutschland-deine-gaerten-mit-maria-furtwaengler/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS84MTY2NWFlYy1hMTIyLTQ5YjAtOTE4OS02ODRkZDgwMjBhODRfZ2FuemVTZW5kdW5n
https://www.nordkurier.de/regional/hagenow/boizenburg-laesst-im-mai-viel-rasen-stehen-4539736
https://www.boizenburg.de/regional/veranstaltungen/radtour-stadtgruen-naturnah--900002003-28851.html
https://www.undekade-restoration.de/projekte/steiner-totholzgarten/
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 Obsterzeuger fördern Biodiversität 

Am Bodensee zeigt sich seit 16 Jahren, 
wie erfolgreich der Schutz der Bestäu-
ber sein kann: Dank des Engagements 
von Obstbäuerinnen und Obstbauern 
hat sich die Zahl der Wildbienenarten 
in der Region seit Projektstart nahezu 
verdoppelt.  

Die Initiative zu diesem Biodiversitäts-
projekt war von Bodensee-Stiftung, der 
Obst vom Bodensee Vertriebsgesell-
schaft, der REWE Group und dem 
Kreisimkerverein Tettnang-Friedrichs-
hafen ausgegangen. Sie unterstützen 
die Obsterzeuger auch heute noch.  

Mehr zum Thema 

rbb-Beitrag über PikoParks 

Für einen Fernsehbeitrag der RBB-
Sendung „Gartenzeit“ hat das 
„Deutschland summt“-Team einen Tag 
lang ein Kamerateam zu mehreren ge-
planten und umgesetzten PikoParks 
begleitet. Gezeigt werden nicht nur die 
blühenden Flächen, sondern auch ein 
wichtiger Erfolgsfaktor solcher Projekte: 
die Einbindung der Menschen vor Ort. 

Zum Video 

Textile Grünfassaden entwickelt 

Im Projekt „fabricGreen“ entwickelt ein 
Team der Frankfurt University of Ap-
plied Sciences (Frankfurt UAS) Grünfas-
saden aus speziellen Textilien – ein Sys-
tem, das mithilfe moderner Textiltech-
nik zur Verbesserung des Stadtklimas 
beiträgt. Für diesen innovativen Ansatz 
wurden die Forschenden jetzt mit dem 
Goldenen European Textile & Craft A-
ward (ETA-Award) 2026 ausgezeichnet. 

Mehr zum Thema 

Anschaulich aufbereitetes Nachtfal-
ter-Monitoring Baden-Württemberg 

Das Nachtfalter-Monitoring Baden-
Württemberg vergleicht historische 
Nachweise mit aktuellen Erhebungen in 
25 naturschutzfachlich hochwertigen 
Untersuchungsgebieten. Nachtfalter 
eignen sich besonders gut als Indikato-
ren für Umweltveränderungen, da viele 
Arten eng an bestimmte Lebensräume 
gebunden sind. 

Mehr zum Thema 

GAIAGAMES 

Seit 2015 werden bei GAIAGAMES un-
terhaltsame, lehrreiche und kooperative 
Brettspiele, die so umweltschonend wie 
möglich produziert wurden, entwickelt 
und vertrieben. Spaß und Bildung ste-
hen in keinem Widerspruch.  

Mehr zum Thema 

„Bunte Insektenweide oder alles Un-
kraut?“ - Vortrag im Müritzeum 

Dieser Vortrag ist Teil des Begleitpro-
gramms zum neuen Label „StadtGrün 
naturnah“ der Stadt Waren (Müritz) und 
wird in Kooperation mit der Ortsgruppe 
des BUND M-V, der Stadt Waren und 
„Natur im Garten MV“ Regional präsen-
tiert. 

Annika Anders vom Amt für Bau, Um-
welt und Stadtplanung der Stadt Waren 
wird den Vortrag mit bereits erfolgreich 
umgesetzten Beispielen aus dem Stadt-
gebiet ergänzen. 

Mehr zum Thema 

Film „Wie geht Natur?“ 

Der Film schildert die Lebensgeschichte 
von Prof. Dr. Michael Succow, wie er es 
1990 zusammen mit einigen Mitstrei-
tern geschafft hat, fünf Nationalparks, 
sechs Biosphärenreservate und drei 
Naturparks auf 4,5 Prozent der Landes-
fläche der DDR entstehen zu lassen. 
Und wie in den letzten 35 Jahren viele 
weitere auf dieser Grundlage in 
Deutschland dazu gekommen sind. 

Mehr zum Thema 

Ebenso hat er das Buch „Das Abenteuer 
des Lebens“ herausgebracht. 

Mehr zum Thema 

 

 

Weitere Veranstaltungen zur Anlage und 
Pflege von öffentlichen und privaten 
Grünflächen: 

Klimaresiliente Gestaltung - Wie wir 
unsere Umgebung klimafit machen (24. 
- 26. August in Grünberg) 

Pflege kommunales Grün - Das Hand-
buch Gute Pflege (27. - 28. August in 
Großbeeren) 

Schwungvoll durch die Wiese - Praxis-
Sensenkurs für Blütenvielfalt (05. Sep-
tember in Geisenheim) 

2. Großbeerener Stadtgrüntag - Pflan-
zen unter Stress (10. September in 
Großbeeren) 

Grün macht Stadt – Fachkongress Grü-
ner Kompass (17. - 18. September in 
Hamburg) 

Weihenstephaner Forum 'DefHeat': Wie 
wir in Stadtlandschaft und urbaner Na-
tur den Auswirkungen der Klimakrise 
entgegentreten (08. - 09. Oktober in 
Freising) 

Nachhaltige und ökologische Grünflä-
chenpflege (09. - 11. Oktober in Grün-
berg) 

Spontanvegetation – Unkraut – Wild-
kraut  (12. Oktober in Heidelberg) 

Veranstaltungen 

Ankerpflanzen am Ende der Baumreihe 

bieten außerhalb der Obstblüte Nahrung. 

Kommunale Biodiversität - mit 
Strategie und praktischer Energie! 

22. Juli 2026 in Rottenburg a.d. Laaber  

Die Vorträge greifen aktuelle Fragen 
rund um das Thema „Ökologische 
Mahd“ auf: Worauf achten bei der 
Pflege von Mähwiesen, Straßenrän-
dern und Blühflächen? Welche Tech-
nik ist insektenfreundlich? Welche 
Unterstützung und Förderung gibt 
es? Außerdem präsentieren wir aktu-
elle Praxisprojekte mit Tipps für Bau-
höfe und für die Maßnahmenumset-
zung.  

Am Nachmittag werden Maschinen 
und Geräte mit innovativer Technik 
und einem Mehrwert für die Natur 
präsentiert. 

Mehr zum Thema 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.bodensee-stiftung.org/projekt/biodiversitaetsprojekt/
https://www.ardmediathek.de/video/rbb-gartenzeit/pikoparks-mehr-biodiversitaet-im-wohnumfeld/rbb/Y3JpZDovL3JiYl83MmNhM2I5MC1jZmNkLTRhOWYtOTQ3Yi1jOWJlZjE2NzAxOWVfcHVibGljYXRpb24
https://www.frankfurt-university.de/de/news/n-pressemitteilungen/textile-gruenfassaden-fuer-ein-besseres-stadtklima-1/
https://www.nachtfalter-bw.de/ergebnisse.html
https://gaiagames.de/
https://strelitzius.com/2026/05/04/bunte-insektenweide-oder-alles-unkraut-vortrag-im-mueritzeum-zu-bluehwiesen-und-ihrem-nutzen-mit-beispielen-aus-waren-stimmt-auf-gartensaison-ein/
https://wiegehtnatur.de/
https://wiegehtnatur.de/
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41377
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41377
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41377
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 Zertifizierte(r) Gärtner*in für die ökolo-
gische Pflege biodiv. Grünflächen (12. - 
16. Oktober in Großbeeren) 

Regeneratives Grün – Bodenfruchtbar-
keit, syntropischer Agroforst  & essbare 
Stadt (15. Oktober in Heidelberg) 

Lebendiger Garten – Tiere als Part-
ner für gesunde Pflanzen 

17. Juli 2026 in Heidelberg 

In diesem Seminar der Seminarreihe 
„Biodiversität fördern in Haus- und 
Kleingärten“ stehen die Herausforde-
rungen und Chancen klimaangepasster 
Gärten im Mittelpunkt. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zu Gärten: 

Alternativen zu englischem Rasen (16. 
Juli online) 

Ökologische Gartengestaltung (27. - 29. 
Juli in Grünberg) 

Standortbedingungen für robuste Gär-
ten und Pflanzungen (10. September in 
Geisenheim) 

Gehölze für Hecken und formale Gärten 
(10. - 11. September in Grünberg) 

Der schattige Garten (11. - 12. Septem-
ber in Grünberg) 

Essbare Ökosysteme - Einführung in 
Permakultur und Waldgärten (15. Sep-
tember in Heidelberg) 

Nachhaltig gärtnern (Aufbaumodul C) - 
Werte, Begeisterung und Wissen wei-
tergeben (21. - 25. September in Gei-
senheim) 

Wasser im Garten (09. - 11. Oktober in 
Grünberg) 

Ökokonto - von der Maßnah-
menidee über die Umsetzung bis zur 
Zuordnung 

23. Juli 2026 online 

Das Seminar vermittelt Strategien für 
erfolgreiche Kompensationsmaßnah-
men, orientiert an den lokalen Gege-
benheiten sowie zukünftigen Entwick-
lungsprognosen, und erläutert praxis-
nah die Schritte von der Idee bis zur 
Umsetzung. 

Mehr zum Thema 

Tragende Säulen der Stadtnatur – 
Stadtbäume und ihre Insektenwelt 

05. August 2026 in Frankfurt am Main / 
online 

Der Vortrag ist Teil der Reihe 
„Stadtnatur kann’s! Gemeinsam lebens-
werte und zukunftsfähige Städte ge-
stalten“. Es folgen noch Vorträge zu 
Dach– und Fassadenbegrünung und 
Kunstlicht. 

Die Reihe lädt dazu ein, urbane Natur 
neu zu denken und zeigt, wie vielfältig, 
überraschend und innovativ Stadtnatur 
heute gestaltet wird.  

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltung zu Artenschutz: 

Garten bei Nacht – Wie wir Fledermäu-
se unterstützen können (17. September 
online) 

Rotkehlchen, Spatz und Distelfink – so 
wird der Garten vogelfreundlich (15. 
Oktober online) 

Wohnraum für Vögel, Wildbienen und 
Co. schaffen - Nisthilfen richtig gebaut 
(30. September in Geisenheim) 

Artenvielfalt in den Grünflächen (13. 
Oktober in Heidelberg) 

 

 

 

Qualifizierung zum Geprüften Sach-
kundigen für Artenschutz und Baum-
Habitatstrukturen 

24. - 25. August 2026 in Großbeeren 

Bäume, Sträucher und Hecken bieten 
zahlreichen geschützten Tierarten, ins-
besondere Vögeln, Fledermäusen, 
Kleinsäugern und Insekten wichtigen 
Brut- oder Lebensraum. Daher ist es für 
den Baumpfleger wichtig, Habitate zu 
erkennen und entsprechende Maßnah-
men zu ergreifen. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zur Anlage und 
Pflege von Bäumen und Gehölzen: 

Qualifizierung zum Geprüften Sachkun-
digen für Artenschutz und Baum-
Habitatstrukturen (26. - 27. August in 
Großbeeren) 

VTA 1 – Visual Tree Assessment - 
Grundlagen, Fakten, Übungen – Das 
Praxisseminar (31. August in Großbee-
ren) 

Baumkontrollen in flächigen Baumbe-
ständen (03. September in Großbeeren) 

Gehölze bestimmen und standortge-
recht verwenden (11. - 13. September 
in Grünberg) 

Workshop: Kollegialer Erfahrungsaus-
tausch Baumkontrolle (24. September 
in Heidelberg) 

Holzzersetzende Pilze an Bäumen - Er-
kennen und bewerten für Einsteiger 
(01. Oktober in Geisenheim) 

Stadtbäume - Schädlinge u. Krankhei-
ten sowie Pilze an Bäumen (07. - 09. 
Oktober in Grünberg) 

Holz zerstörende Pilze in der Baumkon-
trolle (19. - 20. Oktober in Großbeeren) 

Baumpflanzungen in Zeiten des Klima-
wandels (22. Oktober in Geisenheim) 

Baumpflanzung im urbanen Bereich 
(22. Oktober in Heidelberg) 

Weitere Veranstaltungen finden Sie bei 
der Baum-Akademie vom Sachverstän-
digenbüro Baum 4 GmbH. 

 

Eine Kohlmeise kleidet ihr Nest aus. 
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 Von Rheinbraun nach Grün-Blau: 
Jahrhundertaufgabe Tagebaufolge-
landschaft 

03. September 2026 in Jüchen 

Auf der Fachveranstaltung steht die 
Rolle der grünen Branche bei der 
Transformation im Rheinischen Revier 
im Fokus: Wo können sich grüne Ex-
pert:innen bei der Jahrhundertaufgabe 
Tagebaufolgelandschaft einbringen? 
Wie sehen die Energielandschaften von 
Morgen aus? Welche Strukturen 
braucht die Region, um Menschen auch 
zukünftig eine Heimat und hohe Le-
bensqualität zu bieten? 

Mehr zum Thema 

Professionelle Pflege anspruchsvoller 
Staudenpflanzungen - Fit für den 
Winter 

10. - 12. September 2026 in Grünberg 

Um gut geplante Anlagen durch hoch-
wertige Pflege zu erhalten, gibt Andre-
as Protte tiefe Einblicke in die Stauden-
verwendung und Staudenpflege. Er 
zeigt Wege auf, um Planungsmängel 
während der Pflege auszugleichen.  

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zu Stauden: 

Staudenbeete naturnah und klimaan-
gepasst anlegen (16. September in Gei-
senheim) 

 Staudenvermehrung von A-Z - aber mit 
Plan! (02. - 04. Oktober in Grünberg) 

Basiswissen Stauden Modul 3 (07. Ok-
tober in Eppelheim) 

Stauden - Pflanzungen im Klimawandel 
(15. Oktober in Großbeeren) 

Basiswissen Stauden Modul 3 (21. Ok-
tober in Eppelheim) 

Die Woche der Klimaanpassung 

14. - 20. September 2026 bundesweit 

Gemeinsam mit dem Bundesministeri-
um für Umwelt, Klimaschutz, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit 
(BMUKN) hat das Zentrum KlimaAnpas-
sung die Woche der Klimaanpassung 
(WdKA) ins Leben gerufen. 

Tragen Sie sich auf der Website mit 
Ihren Veranstaltungen ein und wer-
den Sie Partner*in der WdKA.  

Mehr zum Thema 

Kinder Eltern Wildnis: Mehr Naturer-
fahrung in der Stadt 

16. September 2026 in Bochum / Herne 

Naturerfahrungsräume gehören für 
Kinder auf dem Land zum Alltag. Aber 
auch Jungen und Mädchen der Groß-
stadt bedürfen dieser Möglichkeit. 

Dort wo es naturnahe Wildnis-Flächen 
gibt, tragen Erziehungsberechtigte 
maßgeblich dazu bei, ihren Kindern den 
Aufenthalt in der Natur zu ermöglichen 
und sie dafür zu motivieren. 

Mehr zum Thema 

Beteiligungsformate im öffentlichen 
Raum 

19. September 2026 in Berlin 

In diesem Seminar lernen Sie die ent-
sprechenden Konzepte und praktische 
Formate der Beteiligung im öffentlichen 
Raum kennen. Dazu gehören besonde-
re Formen der Ansprache beteiligungs-
ferner und vulnerabler Gruppen, Kon-
zepte integrativer und inklusiver Beteili-
gung sowie Formate der aufsuchenden 
Ansprache und Beteiligung, der Beteili-
gung im öffentlichen Raum sowie die 
Organisation zugeführter Beteiligten-
gruppen. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltung zu Partizipation: 

Interkulturelle Beteiligung (22. Septem-
ber in Berlin) 

Zugabe I (Grundkurs) Dach- und 
Fassadenbegrünung - für Berliner 
Betriebe 

21. - 25. September 2026 in Großbeeren 

Ganzheitliche Herangehensweise an 
Begrünungskonzepte für Gebäude mit 
vielen praktischen Übungen und kon-
kreten Beispielen. Den Teilnehmenden 
werden fundierte Kenntnisse und pra-
xisorientierte Fähigkeiten und Fertigkei-
ten in den Bereichen Dachbegrünung 
und Fassadenbegrünung vermittelt. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zur Dach- und 
Fassadenbegrünung: 

Zugabe II (Aufbauseminar) Dach- und 
Fassadenbegrünung - für Berliner Be-
triebe (05. - 09. Oktober in Großbeeren) 

Straße und Landschaft: Was bedeu-
tet die Wiederherstellung-
Verordnung für Planung und Bau 
von Straßen? 

29. September 2026 in Geisenheim 

Die Umsetzung der EU-Verordnung 
über die Wiederherstellung der Natur 
(W-VO) wird in der Praxis die Planung 
und den Bau von Straßen grundlegend 
beeinflussen – doch was bedeutet das 
konkret? 

Mehr zum Thema 

Marktredwitzer Bodenschutztage 
2026: Bodenfunktionen bewerten, 
erhalten und wiederherstellen 

14. - 16. Oktober 2026 in Marktredwitz 

In diesem Jahr stehen die vielfältigen 
Funktionen und Werte unserer Böden 
im Mittelpunkt. In vier Vortragsblöcken 
werden aktuelle Herausforderungen, 
wissenschaftliche Erkenntnisse und pra-
xisnahe Lösungsansätze rund um den 
Schutz, die Bewertung und die Wieder-
herstellung von Böden vorgestellt und 
diskutiert.  

Mehr zum Thema 

25. Kommunale Baumpflege-
tagung Rhein-Main 

24. - 25. September 2026 in Geisen-
heim 

Erleben Sie einen Rückblick in die 
Themen aus 25 Jahren Baumpflegeta-
gung, -technik sowie zum Pflanzen-
schutz. Einen Ausblick erhalten Sie zu 
den Herausforderungen in der urba-
nen Pflanzenverwendung, wie Zu-
kunftsbäume und Staudenpflanzun-
gen, Klimaanpassung, Artenvielfalt 
und Digitalisierung. 

Mehr zum Thema 
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Einen schattigen Sommer wünscht das Bündnis-Team. 

SAVE THE DATE! Natur in der Stadt:  
Stadtwald im Fokus: Erhaltung, naturnahe 
Bewirtschaftung, GIS-Monitoring  

27. Oktober 2026 in Leipzig 

Im Rahmen der fachlichen Kooperation zwi-
schen dem Bundesverband Beruflicher Na-
turschutz e.V. (BBN), dem Bundesamt für 
Naturschutz (BfN), dem Bündnis Kommunen 
für biologische Vielfalt e.V. (Kommbio e.V.), 
der Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz 
(GALK e.V.) und der Stadt Leipzig, Dezernat 
Umwelt, Klima, Ordnung und Sport, Amt für 
Stadtgrün und Gewässer wird die Reihe der 
Fachtagung „Natur in der Stadt“ an Beispie-
len aus der Praxis fortgesetzt. 

Im Zentrum stehen Fragen, wie sowohl die 
Anforderungen des Natur- und Artenschut-
zes erfüllt als auch die ökologischen, stadt-
klimatischen und gestalterischen Funktionen 
des Stadtgrüns sichergestellt werden kön-
nen. Das diesjährige Thema ist "Stadtwald 
im Fokus: Erhaltung, naturnahe Bewirtschaf-
tung, GIS-Monitoring". 
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